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Die Umwelt 

Umwelt ist ja zunächst ein neutraler Begriff, doch das Thema Umwelt wird meist im Kontext mit 
den Veränderungen behandelt, welche die Menschen dieser Umwelt durch Verschmutzungen, 
Emissionen und direkter bzw. indirekter Erwärmung zugefügt haben. 

Nun picke ich mir der Einfachheit halber einmal Deutschland heraus. 

Die Bevölkerung Deutschlands liegt bei gut 80 Millionen (83,4 im Juli 2026). Die Weltbevölkerung 
bei gut acht Milliarden (8,317 im September 2026). 

Also entspricht die deutsche Bevölkerung ziemlich exakt einem Prozent der Weltbevölkerung. 

Deutschland verursacht allerdings das Doppelte an Umweltschäden, also rund zwei Prozent.  

Einmal angenommen, in Deutschland würden sämtliche Autos, die Schiffe auf den Flüssen und die 
Flugzeuge zum Stillstand gebracht sowie sämtliche Heizungen, sämtliche Industriekomplexe und 
auch die Kraftwerke abgeschaltet. Also sämtliche  Einrichtungen, die der Mensch geschaffen hat 
und welche die Umwelt belasten. 

Dann ist dieser Effekt, global betrachtet, innerhalb der Meßtoleranz. Also noch nicht einmal nach-
weisbar. 

Ganz ausdrücklich möchte ich damit nicht zum Ausdruck bringen, dass es folglich egal sei, sich um 
die Umweltschäden zu bemühen. 

Sondern, ganz im Gegenteil, dass es äußerst wichtig ist, sich zu kümmern, diese Aufgabe jedoch 
ausschließlich global lösbar ist. 

Und da finde ich es schlicht erbärmlich, wenn so viele Nationen dies eben nicht leisten, sondern 
ganz im Gegenteil Entscheidungen (wider besseres Wissen) zu Lasten der Umwelt gefällt werden. 

Offenkundig, weil einige wenige davon profitieren.  

Der guten alten Erde ist dies übrigens völlig egal. Wenn die Erde irgendwann für uns Menschen 
immer weniger bewohnbar wird, dann dezimieren sich schließlich auch die Lebewesen, welche sie 
unbewohnbar machen.  

Das ist schlichte Kybernetik. 

Es ist nur so unendlich erbärmlich, wenn Lebewesen, denen man eine gewisse Intelligenz nach-
sagt, so außergewöhnlich dumme Entscheidungen treffen oder eben das Treffen wichtiger Ent-
scheidungen unterlassen mit Blick auf Umweltgefährdungen. Und damit einen großen Teil der 
Menschheit in Gefahr bringen. Denn unsere Umwelt wird zunehmend lebensfeindlicher. 

Mittlerweile gibt es regelmäßig Berichte zur hitzebedingten Mortalität, also der Übersterblichkeit 
durch unsere sich verändernde Umwelt. 

Und da sieht es allein in Deutschland nach diesem Sommer nicht mehr gut aus. 

https://www.rki.de/DE/Themen/Gesundheit-und-Gesellschaft/Gesundheitliche-Einflussfaktoren-
A-Z/H/Hitze/Bericht_Hitzemortalitaet.html 


